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DieTochter in Österreich ist
gerettet, doch der Sachse
zahlt einen hohen Preis.

Von Michael Rothe
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Choren. Die angeschlagene Fren-
zel Austria Frost GmbH in Groß-En-
zersdorf. größter Tiefkühlkost-Her-
steIler Österreichs. ist gerettet. Wie
die S2 am Freitag von Firmenchef
Volkmar Frenzel erfuhr. haben sie-
ben österreichische und deutsche
Banken ein Finanzierungspaket
über 6.5 Millionen Euro geschnürt.

Doch so recht freuen konnte sich
Volkmar Frenzel, Inhaber gleichna-
migen Herstellers in Choren bei
Meißen. nicht. Denn der Preis für
die Rettung des Werks in Nieder-
österreich mit 360 Beschäftigten
und 440 Vertragsbauern ist hoch.
"Im Gegenzug zur Emtefinanzie-

i"

rung 2008/2009
muss ich einen
Finanzinvestor
suchen und
dem bis Ende
nächsten Jahres
die Mehrheit
der Firmenan-
teile abgeben".

VolkmarFrenzel so Frenze1. Am
Sonnabend will

der 55-Jährige die österreichische
Presse informieren. Die hatte mo-
natelang über sein Ausspekuliert.

Frenzel, eine Gruppe aus drei ost-
deutschen Standorten (Kasten).hat-
te die insolvente Austria Frost Ende
2005 für 7.6 Millionen Euro über-
nommen. Die für den Kauf nötigen
Kredite wurden als Gesellschafter-
darlehen weitergereicht. Diese Fi-
nanzierung fiel Frenzel auf die Fü-
ße. "Ohne Kredit wäre der Kaufun-
möglich gewesep.". sagte Frenzel.
"Da hätten die Osterreicher einen
Scheich nehmen müssen."

Das Geschäft selbst läuft laut
Frenzel gut auch bei den 94 Kolle-
gen in Choren. Für 2008 sei ein Vor-
steuergewinn von 1.5 Millionen
Euro prognostiziert. "Die Ost-Wer-
ke behalte ich". so der Kaufmann.
"Wir gehen aufrecht haben nichts
verbrochen." Nur. dass die Gruppe
zu schnell gewachsen ist. sei ein
Fehler gewesen. Falsche Kalkulati-
on, Diebstahl Tausender Paletten

EisundGemüse

. FrenzelTlefklihlkosthatseine
Wurzelnim1981 entstandenen,
aufEisspezialisierten,Betrieb.
. DieMarke Frenzel istdrittgröß-
ter AnbietervonTiefkühlgemüse
in Deutschland.DasSortiment
gehtin 22Länder.. DieWerke in österreich.Bran-
denburg, Thüringenund Sachsen
machenmit 630 Leuten160 Mil-
lionen EuroUmsatz.(SZ/mr)

sowie Unterschlagung durch einen
Ex-Betriebsratin Osterreich habe er
"erst in den zwei Jahren Drecksar-
beit bemerkt" und personelle Kon-
sequenzen gezogen. Jetzt habe er
dort eine gute Truppe. "Esgeht wei-
ter. wenn auch mit Heuschrecke".

Frenzel übte Kritikan Iglo.mit 30
Millionen Euro Umsatzgarantie
Hauptabnehmer in Österreich. Der
weigere sich. Preiserhöhungen mit-
zutragen. "Die Kosten sind um bis
zu 20 Prozent gestiegen. und Iglo
billigt seinem früheren Werk gera-
de 2.7 Prozent zu". schimpfte ~r.

Wegen des Feiertags in Oster-
reich waren weder Iglo.Arbeitneh-
merschaft noch Regionalpolitik er-
reichbar. Die hatte sich für Frenzel,
erst im November mit dem "Gro-
ßen Ehrenzeichen für die Verdiens-
te um das Bundesland Niederöster-
reich" dekoriert. engagiert. "Ohne
Politik hätten wir das nie ge-
schafft". so Frenzel - und bezieht
den Dank nur auf die Österreicher.




